Materialgeleitete Freiarbeit

· Einsatzort

· Vor allem für Übungs- und Wiederholungsphasen

· Was ist frei?

· Arbeitsmaterial (Thema, Übungsform, Fach)


[image: image1.wmf] 


· Arbeitsplatz

· Sozialform

· Arbeitszeit

· Was ist nicht frei?

· eingeschränktes Angebot

· Pflichtaufgaben

· Rücksicht auf andere (Lautstärke, Sozialform, Materialknappheit)

· Organisationsformen

unregelmäßig

· in Übungsphasen nach Bedarf 1 Stunde/Teilstunde

· vor Schulaufgaben zur Wiederholung

· nach Schulaufgaben zur Verbesserung

regelmäßig

· regelmäßig 1 Std. pro Woche fachgebunden

· regelmäßig 1 - 4 Std. pro Woche: 
mehrere Fächer im Stundenpool




Freiarbeit im Stundenpool

Beispiel:
D, E, M mit 1 Stunde pro Woche für die Klasse

	1. Woche

Mo

Di

Mi

Do

Fr

D
während Deutschstunde
	2.Woche

Mo

Di

Mi

Do

Fr

E
während Englischstunde
	3.Woche

Mo

Di

Mi

Do

Fr

M
während Mathestunde


möglichst 1. - 3. Stunde, keine 6. Stunde


Vorteile:

· fachübergreifende Wahlmöglichkeiten

· geringerer Materialaufwand 

· weniger „Stundenverlust“

· Erfahrungen sammeln


Nachteile:

· schlechte Kontrolle über fachgemäßen Materialgebrauch

· Probleme mit einheitlichen Regelungen
(  schleichende Aufweichung

(
viel Absprache nötig, aber oft nicht möglich




Fortgeschrittenes Modell

D, E, M mit 3 Stunden Freiarbeit jede Woche

	Mo
	Di
	Mi
	Do
	Fr
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(möglichst 1. - 3. Stunde, keine 6. Stunde)

Zunächst nur fachgebundene Freiarbeit,
später fächerübergreifend möglich


Vorteile:

· Selbstständigkeit und Teamfähigkeit verbessern sich deutlich

· „Ventilfunktion“ der Freiarbeit nimmt stark ab 

· SchülerInnen können ihre Übungszeiten besser planen




Freiarbeitsmaterial


Mindestanforderungen an ein Arbeitsmaterial

· Aufforderungscharakter

· Anregung und Lenkung des Denkprozesses

· Beliebig häufige Verwendbarkeit

· Selbständige Kontrolle durch die Schülerin


Weitere Merkmale eines guten Arbeitsmaterials

· Erkennbarkeit der Arbeitsweise ohne Hilfe des Lehrers bzw. keine langen Arbeitsanweisungen

· Unterstützung des Lernens mit vielen Sinnen

· Korrespondieren von praktischem und intellektuellem Lernen

· Zulassung alternativer Lernwege

· Anregung zur selbständigen Erweiterung oder Ergänzung

· Leistungsbestätigung und Ermutigung



Was macht der Lehrer/die Lehrerin

· Vorsicht bei Hilferufen
( zuerst an Nachbarn/Mitschüler verweisen

· Selbst etwas arbeiten (Vorbild!)

· Einzelunterricht für diejenigen, 
die wegen Krankheit etwas versäumt haben

· „Nachhilfe“ für schwächere SchülerInnen

· Spezialaufgaben für sehr gute SchülerInnen



Freiarbeit mit Aufgabenkarten (Mathematik)


Aufgabe vorne, Lösung hinten

· Gut für Routineaufgaben

· Gut zum Wiederholen

· Gut zur Prüfungsvorbereitung

· Ausführlicher Lösungsweg auf der Rückseite

· Hohe Schüleraktivität

· Starke Binnendifferenzierung

· SchülerInnen arbeiten schriftlich

· Aufgaben(serie) passend zum Unterrichtsthema

· Verschiedene Schwierigkeitsgrade

· Einzel- oder Partnerarbeit


Varianten

· Lösung auf Extrakarte

· Zusätzliche Hinweiskarte

· Allgemeine Hilfekarten


Herstellung
· Von Dillinger CD ausdrucken

· Von MUED e.V. kopieren

· Selbst erstellen / im Team erstellen

· SchülerInnen erstellen Karten
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